
HANDOUT 1



alkäische Odenstrophe 41 Silben asklepiadäische Odenstrophe 39 Silben

Blödigkeit

Sind denn dir nicht bekannt viele Lebendigen?
   Geht auf Wahrem dein Fuß nicht, wie auf Teppichen?
      D'rum, mein Genius! tritt nur
         Baar in's Leben, und sorge nicht!
 
Was geschiehet, es sey alles gelegen dir!
   Sey zur Freude gereimt, oder was könnte denn
      Dich beleidigen, Herz, was
         Da begegnen, wohin du sollst?
 
Denn, seit Himmlischen gleich Menschen, ein einsam Wild
   Und die Himmlischen selbst führet, der Einkehr zu,
      Der Gesang und der Fürsten
         Chor, nach Arten, so waren auch
 
Wir, die Zungen des Volks gerne bei Lebenden,
   Wo sich vieles gesellt, freudig und jedem gleich,
      Jedem offen, so ist ja
         Unser Vater, des Himmels Gott,
 
Der den denkenden Tag Armen und Reichen gönnt,
   Der, zur Wende der Zeit, uns die Entschlafenden
      Aufgerichtet an goldnen
         Gängelbanden, wie Kinder, hält.
 
Gut auch sind und geschickt einem zu etwas wir,
   Wenn wir kommen, mit Kunst, und von den Himmlischen
      Einen bringen. Doch selber
         Bringen schickliche Hände wir.

Chiron 1.Str.

Wo bist du, Nachdenkliches! das immer muß
   Zur Seite gehn, zu Zeiten, wo bist du, Licht?
      Wohl ist das Herz wach, doch mir zürnt, mich
         Hemmt die erstaunende Nacht nun immer.

Vulkan 1.Str.

Jetzt komm und hülle, freundlicher Feuergeist,
   Den zarten Sinn der Frauen in Wolken ein,
      In goldne Träum und schütze sie, die
         Blühende Ruhe der Immerguten.

Ganymed 2.Str.

Kennst drunten du vom Vater die Boten nicht,
   Nicht in der Kluft der Lüfte geschärfter Spiel?
      Trifft nicht das Wort dich, das voll alten
         Geists ein gewanderter Mann dir sendet?

Ganymed 6.Str.

Der Frühling kömmt. Und jedes, in seiner Art,
   Blüht. Der ist aber ferne; nicht mehr dabei.
      Irr ging er nun; denn allzugut sind
         Genien; himmlisch Gespräch ist sein nun.

Lebensalter

Ihr Städte des Euphrats!
Ihr Gassen von Palmyra!
Ihr Säulenwälder in der Eb’ne der Wüste,
Was seid ihr?
Euch hat die Kronen,
Dieweil ihr über die Gränze
Der Othmenden seyd gegangen,
Von Himmlischen der Rauchdampf und
Hinweg das Feuer genommen;
Jetzt aber sitz ich unter Wolken (deren
Ein jedes eine Ruh’ hat eigen) unter
Wohleingerichteten Eichen, auf
Der Heide des Reh’s, und fremd
Erscheinen und gestorben mir
Der Seligen Geister.

Hälfte des Lebens

Mit gelben Birnen hänget
Und voll mit wilden Rosen
Das Land in den See,
Ihr holden Schwäne,
Und trunken von Küssen
Tunkt ihr das Haupt
Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm ich, wenn
Es Winter ist, die Blumen, und wo
Den Sonnenschein,
Und Schatten der Erde?
Die Mauern stehn
Sprachlos und kalt, im Winde
Klirren die Fahnen.

Der Winkel von Hardt

Hinunter sinket der Wald,
Und Knospen ähnlich, hängen
Einwärts die Blätter, denen
Blüht unten auf ein Grund,
Nicht gar unmündig
Da nämlich ist Ulrich
Gegangen; oft sinnt, über den Fußtritt,
Ein groß Schicksal
Bereit, an übrigem Orte.
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Silbigkeiten in Chiron

Strophen 4-6

Erste drei Silben, erste drei Verse
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